
lerts,
ungen zu öllin C Phı oph und LOr und idiger mas,

eologe, der Dichter und Prediger werden Staatsmann nd Bischof, der SINNISC Mysti
acheinander dargestellt. Beide Werke ent- ker un eifrige Prediger.

halten:€C1NC reichhaltige Bibliographie. Moody An Systematik der Gedanken dem Aqui-
naten nachstehend, erreicht iıh: ‘Tiefeberücksichtigt mehr Werke englischer

Sprache; die Studien geben 1N6 Chronologie des Denkens un: übertrif£ft 1h; Universa-
der Werke Newmans un ihrer Übersetzun- lLität der Forschung. S0 1st neben ihm
SCH Cc1in sehr reichhaltiges Verzeichnis der Gipfiel mittelalterlicher Geistig
Vo  3 Werken und Zeitschriftartikeln über keit
Newman. Im Mittelpunkt des dritten Es fut heute not, un olk auf dieOS
Werks VO  ; Friıes steht die Glaubensana- Ren Schöpfer SC1NCECS besten kulturellen Erb-
lyse, W16 S1LC den Oxford University Ser- teils hinzuweisen Man kann nıcht da-
110175 und dem Grammar of Assent haupt- durch. umerziehen, daß iMa  } 39%
sächlich dargestellt 1St denen der Ver- Vergangenheit mit Fragezeichen versieht
fasser auch die zerstreuten Bemerkungen sondern Nur dadurch daß INa  w} ihm e1g
den andern Werken zusammengetragen hat wahre geschichtliche Größe be-
Das Werk ist klar geschrieben und Läfiit gründet 1St Klenk
Newman selbst reichlich Worte kommen.
Das grolße Verdienst Newmans gerade Das Seelenleben des hl Thomas von Aquıin.

Von Martın 0N erweıterte Auf-dieser rage wird M1L Recht hervorgehoben.
Noch zögernd wird darauf hingewlesen, lage. (124 S Freiburg / Schweiz 1949, Pau-
dafß der Glaubensvorgang, W16 ıhn Newman lusverlag.
beschreibt der normale 1STt DIie Glaubens- Hs ist sicher nıcht einfach, eLwas über das
analyse der theologischen Lehrbücher 1ST Seelenleben Heiligen un Kirchenleh-
1116 systematische Darstellung, die nıcht CrsSs SaScCH, VO: dem. 1Ur dürftige CrSON-
dem tatsächlichen konkreten Verlauf Iolgen liche Bekenntnisse vorliegen und dessen
wiıll (vgl Brunner, 1 Personne Incarnee, Werke fast durchweg streng nach objektiven
Parıs 1947 Kap el Croyance et FHo1 Sur- ormen gestaltet sind da{iß Gegen-
naturelle) An diese Glaubensanalyse schlie- sSaftz Augustin der Bonaventura
Ben sich die Darstellung der relig1ösen Phä- ihnen für das Spiel individueller Wıtterun-
OMEeCNC und des Verhältnisses VO  } nAatLur- SCcnM der Seele kaum 1NC Möglichkeitbleibt.
icher Religion un Offenbarung nach New- Nur Forscher, dıe sich jahrelang mit Liebe
inNnan Brunner das Schrififttum des Aquinaten vertieit ha-

ben, können den Versuch SZCNH, ıhm pPCI-
sönliche Noten abzulauschen. und AaUuUsS demAlbert der Große. Gedanken über SCc1inNn Le-

ben und 2h08  N SC1NECIN Werken. Von Dr med kristallklar unpersönlichen Wort den leben-
RhabanLiertz Z S üunster 1948, Re- digen. geistigen Menschen „renkonstru-

ijeren“ Zu diesen Porschern gehörte Grab-gensberg. Kart 9,60
Das Buch ist gee1ignet weıiıteren reisen Mann, und da sec1in Versuch Beifall gefu

den hat, beweist das Erscheinen SCLNEr
C1in eindrucksvolles 1ıld Alberts des eut- Klenkschen vermitteln Nach vielen Sonder- beit drıtter Auflage
Torschungen un geschichtlichen Facharbei-
ten erhalten W1r 11U: 1NC6 Überschau, dıie
allgemeıin verständlich dabe1i VO  } vorneh- Literatur
MEM, gepilegtem Sprachstil und VO: ge1ist-
voller Gedrängtheit 1ST: Dıe Bedeutung Gertrud VO:!  } le Orts -

Aus dem sagenhafiten Rankenwerk das eit Von Dr Marıa Eschbach.
Gestalt für viele mehr verborgen als (99 S Warendort 1948, Schnell’sche

geZIErT hat 1tG% 1Ns helle Licht der (Je- Buchhandlung. Geb 3720
schichte SO rst kann MIt dem Reich- Die Dichterin gehört den größten Me1-
£U:  3 SC1INEGET Persönlichkeit und der Frucht- stern der deutschen Dichtung der Gegen-
barkeit SC111CS geistigen Schaffens aut uns wart. Die Krait ihrer Bılder, die Symbol-
wirken. W1ie nahe UNSCTEC eıit heran- dichte, die edle Höhe ihrer Sprache, dıe
gerückt wird! Der Mensch Albert der Sul- kleine und große Kompositionskunst ZE1SCN
her nach Weisheıit und Wissenschaft der Gertrud VO  =) le ort als Wahrerin un Meh-
weltoitfene Beobachter der Natur, der g- uUunNnsSerTES Besitzes Werken der Wort-
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WI1r uch bewuß 7A3 ene allem die Antikch allz sehr,

die Barbarisierungder Ausdrucksformen Dıie Arbeit kann darum als CeINC

kämpfen mussen. och vergißt man diesen angesehen werden den umfangreicheren
Mangel bald, wWenNn man VOo  } Eschbach Werken VO:  3 Korfif, Rehm, tto un
die einheitliche un: große Welt der ich- deren, auft denen S1C 'Teil uch aut
CT1' eingeführt wird Es überrascht, da{ß baut. Gorski

alle ihre Dichtungen, ymnen, Romane, No-
vellen 1ı großen ınhaltlichen 0OnN0Or10 und der oOWe.  e Von Erwın Wa
Ordnung stehen, die durch AREICH:: un sahe. (102 S Säckingen 1947 ermann
„„Kirche bezeichnet ist. Diese Ordnung ist Stratz.geschichtliche Tatsache, ber zugleich uch Dem Verfasser ist in umfassende
Auftrag für jede eıt un jeden Einzelmen-
schen. Daß Gertrud VO  5 le ort diese Aut- Interpretation VO  e Goethes „Novelle”

Lun, dıe vollst ndigem Abdruck nach-
gabe besonders für die Frau entwickelt un gestellt ist Er will dieses Alterswerk des
ihr, ıuınserer gleichmacherischen Zeit, Dichters, das tiefster Ausdruck des idealıst1-
I5 6 Kw- CISCNC, durch niemand ersetzende schen Zeitalters 1ST Licht rücken

7uerkennt da{ß obendrein diese Art als und die geringschätzigen Bewertungen, die
die des Opfers, der Stille, nicht ber des durch Gervinus Un Gundol£ erfahren
öffentlichen Marktes gekennzeichnet wird hat wiedergutmachen. Die Auslegung faßt
macht die Dichterin gewichtigen die bisherige Forschung, auftf die
Künderın menschlicher Wahrheit und Yber- Nachwort C1N.  SC 1sSt und
natürlich christlicher Werte Mag uch ihr führt über Entstehungsgeschichte, stoffliche
etzter Roman „„Der Kranz der Engel” An Grundlage, Form- un Stilproblem Z
1a43 theologischen Erörterungen gegeben symbolischen Ausdeutung Den Läuterungs-haben, die Dichterin kann für sich An-

WCS des Honor1o, den Goethe künstlerisch
spruch nehmen, aus unverfälschten
katholischen Glaubensbewußtsein 1in Welt verdichteter FBForm gestaltet 1STt Ausdruck

der Goetheschen Altersweisheit. Auch diese
gestaltet haben, die der ganzeCN, natur- Dichtungist, WI1C alle Alterswerke des ich-
lichen und gnadenhaften Ordnung ent- ters tiefsten Sinne C1nNEe symbolische ich-
spricht. Die Darstellung Eschbachs wird der tung, die mıit ihrem philosophischen Gehalt
Dichterin völlig gerecht und 1st ihr 1S- weit über die ursprüngliche Novellenform
sermaßen ebenbürtig. Becher hinausgeht. Vielleicht hätte der Verfasser

gerade diesem Punkt noch mehr Aufmerk-
Griechisch-deutsche Begegnung Das deut- samkeıit widmen sollen. Jedenfalls ist die
sche Griechenerlebnis Sturm Un ran Studie C1in wertvoller Beıitrag ZU tieteren
Von Adolt£ eck (127 S Stuttgart 1947, Verständnis dieses Werkes, VO  5 dem Goethe

tta. Pappbd. 6, selbst sagte, habe sich ‚Vom tiefsten
Nach kurzen Betrachtung der deut- Grunde SC1NCS Wesens losgelöst

schen Begegnung mit dem Griechentum Gorski
allgemeinen geht Beck 41 SCINCI Studie über
die Stürmer und Dränger VOoOr allem aut das Die Lusiaden Von Luitis de Camoes. Aus-
Griechenerlebnis be1 Hamann, Herder, Fr. gewählt übertragen un: eingeleitet VO:  }

Stolberg, Bürger, Maler Müller e1n un tto rhr. VOIl Taube. Zweisprachige Aus-
hebt die Unterschiede be1i den einzelnen her-

en gabe. C432 S Freiburg 1949, Herder:. Geb
AUS Seine besondere Aufmerksamkeit gilt
ber VOTLT allem dem Erlebnis Griechenlands Dıie klare un verdienstvolle Einleitung

macht mit dem Verfasser und den Um-beiım Junscnh Goethe, durch dessen „Iphi-
genie“” dann die Brücke Zur Klassık geschla- ständen der Entstehung des portug1ie-
SCn wird, wobei der Verfasser ber dieses sischen Nationalepos bekannt Dıie ber-
Werk noch durchaus AausSs dem Geiste der setzung WIr dem Urtext gerecht ber
Genitezeıt verstanden w15sSeMN 111l sowohl das wallende Gewand der königli-

Die Schrift erhebt keinen Anspruch auf hen Oktaven W1C die Sprache der Dichtung
führen ZUr eigentlich schmerzvollen Er-stotffliche Vollständigkeit S1C 1St aAUuS

Antrittsvorlesung erwachsen un will nach kenntnis, daß WI1Ir mit zeitgebun-
des Vertassers CISENCN Waorten 9  bal  301 Be1- denen Dichtung fun haben. S1e ist nıcht

WI1IC die Epen Homers un Vergils, der Par-trag liefern dem 7entralen Problem die
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